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Gemeinde  Langenegg
Bundesland  Vorarlberg
Seehöhe  690 bis 912 m

Website der Gemeinde
www.langenegg.at

Gemeindefläche  10,47 km²
Einwohnerzahl  1.098
Hauptwohnsitze 1.057
Zweitwohnsitze 41

Gästebetten  110

e5 Gemeinde  
Klimabündnisgemeinde  
Ortsplaner  
Bauberatung  
Arbeitsgruppe für Baukultur 
Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten
Architektur Teil des Gemeindeleitbildes
Gestaltungsbeirat

 Langenegg
 Vlbg

Auszeichnungen
→ Preis des Landes Vorarlberg 1997
→ Klimabündnis Österreich 1998, 
Sonderpreis 
→ Umweltpreis des Landes  
Vorarlberg 1998
→ Klimabündnis Österreich 1999, 
Sonderpreis
→ Energy Globe 2001,  
Bundeslandsieger Vorarlberg
→ Climate Star 2002, Europa Sieger
→ Energy Award in Gold 2004
→ Vorarlberger Hypo-Bauherrenpreis 
2005, Auszeichnung für das  
Gemeindezentrum
→ Holzbaupreis Vorarlberg 2005, 
Preis für den Kindergarten
→ Energy Globe 2008, Bundeslandsieger 
Vorarlberg
→ Bauherrenpreis der Zentralvereinigung 
der Architekten Österreichs 2008 für das 
Gemeindezentrum

sprache vorgegeben haben. Wenn die Leute das gehört haben, 
haben sie zumindest nachvollziehen können, warum das so 
geplant wurde.“

Bürgermeister Klaus Unterweger war von Außenstehenden 
gewarnt worden, dass die Leute schimpfen würden. Er sei 
froh, dass er nie wankelmütig geworden sei, denn als das 
Haus „De Calce“ fertig war, das Widum renoviert und der 
Dorfplatz gestaltet, seien die Kalser wieder versöhnt gewesen.  
„Was uns besonders gut getan hat, war, dass man uns öffent-
lich gelobt hat – schon beim Glocknerhaus und jetzt beim 
Haus ,De Calce' noch um ein Vielfaches mehr. Das ist ein 
Rückenwind, der durch nichts zu ersetzen ist.“ Besonders gut 
tue auch das Lob von Leuten vom Fach, die beruflich oder 
privat nach Kals kommen und es begrüßen würden, dass ein 
Bergdorf moderne Architektur hat. Im Jahr 2007 erhielt die 
Gemeinde Kals außerdem den BTV-Bauherrenpreis für Tirol 
für das Gemeindezentrum und das Widum. 

Das jüngste Projekt ist der Neubau der Aufbahrungskapelle, 
einer Urnenwand und der Gedenkstätte für die verunglückten 
Bergsteiger am Friedhof, in Kürze wird der Neubau eines Ver-
anstaltungssaals anstelle des alten Gemeindeamtes in Angriff 
genommen, der wieder von Schneider und Lengauer geplant 
wurde. Bürgermeister Klaus Unterweger könnte rundum 
zufrieden sein, doch die Baukultur in Kals am Großglockner 
geht ihm noch nicht weit genug: „Im privaten Hausbau wurde 
die moderne Architektur bis auf kleine Ausnahmen noch 
nicht übernommen, das geht mir persönlich zu langsam. Und 
es wäre schön, wenn ein Gastronom oder ein gewerblicher 
Zimmervermieter in einem größeren Stil ein modernes Ge-
bäude umsetzen würde, das zeigt, dass moderne Architektur 
auch in Bezug auf die Kosten der Lederhosen-Architektur 
überlegen ist.“

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 2009

Dorfplatzgestaltung
Planung Schneider& Lengauer Architekten
Baujahr 2006

Renovierung Widum
Planung Schneider & Lengauer Architekten
Baujahr 2006

Kaspar Unterberger Gemeinderat

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Preisträger 2009 

Schwarzplan
Langenegg 200 m
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Lange Wirkung
durch kurze Wege

In gewisser Weise ist alles Johann Georg Fuchs zu verdanken, 
dem Bauern, der an der Grenze der beiden langgestreckten 
Dörfer Oberlangenegg und Unterlangenegg im Bregenzerwald 
wohnte. Fuchs litt zeitlebens unter der Teilung des Ortes, 
denn er hatte  Güter in beiden Gemeinden und musste an 
beide Steuern und Abgaben zahlen und alle betrieblichen 
Angelegenheiten mit zwei Verwaltungen klären. Im Alter 
schrieb der kinderlose Bauer deshalb ein schlaues Testament. 
Er vermachte damit seinen gesamten Besitz den Gemeinden 
Oberlangenegg und Unterlangenegg unter der Bedingung, 
dass sie innerhalb von fünf Jahren zusammengelegt werden. 
Würde dies nicht geschehen, so käme der Armenfonds  
der Nachbargemeinde Lingenau in den Genuss seines  
großen Besitzes. 

Langenegg / Vlbg

Jahr Entwicklung     

1993 Sanierung Gemeindeamt

1994  Ansiedlung Baumarkt und mehrerer Nahversorger
  Zentrale Hackschnitzelheizung für Ortszentrum

1995/96 Sanierung Bach Hus

1998  Gründung Wirtschaftsgemeinde Langenegg
 Bürgerinitiative Lebenswert Leben, Start der e5-Projekte

1999  Eröffnung einer Biodiesel-Tankstelle

2003/2004 Neubau Kindergarten mit Musikprobe- und Jugendraum
  Neubau Mehrzweckgebäude mit Café STOPP als Passivhaus

2004  Erste e5-Gemeinde Österreichs

2007 Eröffnung Energieportale, Rundwanderwege und interaktive Modelle zu  
 nachwachsender und Wind-Energie etc. mit Unterstützung durch EU 
 Start der Projektgruppen Nahversorgung und Sozialkapital 

2008  Ökologisches Dorfzentrum mit Gemeindeamt (Sanierung)
  Neubau Dorfladen (Lebensmittelmarkt)
  Vorläufiger Abschluss der Bauprojekte

2009  Einführung Slogan ‚Energie.bewusst leben Langenegg‘ 
  Erarbeitung eines Energieleitbildes

Baukulturelle Entwicklung

Langenegg
Vorarlberg

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Gemeindeklausur 'Formulierung 3 
Politische Ziele' (1990)
→ Pilotgemeinde Landesprogramm 
'Lebenswert Leben' sowie  
'Energieeffiziente Gemeinde' (1998)
→ Umfassende Bürgerbeteiligung für neue 
Projekte (seit 2004)
→  Raumprogramm durch Arbeitskreis und 
Vereine erstellt
→  Mehrere kurzfristige Arbeitsplätze 
durch Projekte
→  Durchführung von geladenen 
Wettbewerben (externe Jurien)
→  Aufwertung des sozialen und 
kulturellen Lebens in der Gemeinde
→  Vorbildwirkung für weitere kommunale 
und private Projekte
→  Internationale mediale Wirkung
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